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Sicherheit als 
Herausforderung
WIEN. In exakt einem Jahr 
ist es so weit: Die EU-weiten 
Maßnahmen der EU-Richt-
linie für neue Sicherheits-
merkmale für Arzneimittel-
verpackungen müssen ab 
9. Februar 2019 umgesetzt 
sein. Das Ziel dabei ist, Arz-
neimittel noch sicherer ge-
gen Fälschungen zu machen. 
„Alle Beteiligten der legalen 
Lieferkette, vom Hersteller 
über den Großhändler bis 
zur Apotheke, müssen dann 
an ein flächendeckendes Da-
tenspeicherungs- und -ab-
rufsystem angeschlossen 
sein“, sagt Jan Oliver Huber, 
Vorstandsvorsitzender der 
für die Umsetzung gegrün-
deten Austrian Medicines 
Verification Organisation 
(AMVO).

Hohe Kosten
Zusätzlich müssen Her-
steller alle technischen 
Voraussetzungen bieten, 
um auf jede einzelne Arz-
neimittelverpackung die 
dann neu vorgeschriebenen 
Sicherheitsmerkmale an-
bringen zu können. Das sind 
etwa 150 Mio. Packungen, 
die allein in Österreich jähr-
lich ausgeliefert werden. 
EU-weit kosten die Umstel-
lungsmaßnahmen die Bran-
che bis zu 11 Mrd. €. (iks)

••• �Von Karina Schriebl 

WIEN/FRANKFURT. Trotz po-
litischer Bedenken und dem 
wachsendem Druck, die Gesund-
heitskosten zu senken, wird die 
Health Economy in diesem Jahr 
eine robuste Wachstumsrate von 
4,82% verzeichnen. Zu diesem 
Schluss kommt eine neue Studie 
der Beratungsgesellschaft Frost 
& Sullivan mit dem Titel „Global 
Healthcare Industry Outlook 
2018“, die nun veröffentlicht 
worden ist. Motor werden vor 
allem neuen Technologien sein.

Höhere Ausgaben
Das Mandat eines europäischen 
digitalen Binnenmarkts wird 
dafür sorgen, dass die bisher 
aufgeschobene Gesundheitspo-
litik wieder neu aufgerollt wird, 
wodurch sich die Sozialausga-
ben erhöhen und die derzeitigen 
drei Prozent der Gesundheits-
budgets überschritten werden. 
Länder wie Deutschland, Öster-
reich, Niederlande, Schweden, 
Dänemark, Norwegen und Finn-
land, die bereits eine weiter ent-

wickelte IT-Infrastruktur im Ge-
sundheitswesen etabliert haben, 
werden moderne Healthcare-IT-
Anwendungen einsetzen, um 
Gesundheitsinformationen ge-
meinschaftlich nutzen zu kön-
nen und dementsprechend die 
Investitionen in Terminologie-
normung und in klinische Stan-
dards zu intensivieren.

„Auch wenn es im vergange-
nen Jahr zu außergewöhnlichen 

Fortschritten im Gesundheits-
wesen kam, bleibt 2018 doch das 
Jahr der digitalen Gesundheits-
technologien, wie Künstliche 
Intelligenz (KI), das Internet der 
Dinge in der Medizin, Big Data 
Analytics und Robotertechnik”, 
erklärt Frost & Sullivan Trans-
formational Health Industry 
Analyst Kamaljit Behera. 

EMA-Umsatz als Bremse
Negativ auf die Branche auswir-
ken könnte sich der Umzug des 
Hauptsitzes der Europäischen 
Arzneimittelagentur (EMA) nach 
Amsterdam sowie die Verschie-
bung von 20% der Arbeitsbe-
lastung von der britischen Arz-
neimittelbehörde MHRA. Das 
werde den Genehmigungs- und 
Anmeldeprozess für neue Medi-
kamente und Geräte verlangsa-
men. Trotz der erwarteten posi-
tiven Konjunkturaussichten für 
Europa würden die Regierungen 
weiterhin versuchen, die Kosten 
zu senken, ist Frost & Sullivan 
überzeugt. Auch Cyber-Angriffe 
könnten das Gesundheitswesen 
treffen.

Kamaljit Behera  
Frost & Sullivan 
Analyst

2018 ist das Jahr der 
digitalen Gesund­
heitstechnologien, 
wie künstliche 
Intelligenz und  
Big Data.
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Gesundheits-Boom
Neue Technologien lassen den weltweiten Gesundheitsmarkt 
2018 auf zwei Billionen US-Dollar anwachsen, sagt eine Studie.

Big Data und Künstliche Intelligenz werden die Gesundheitsindustrie in den kommenden Jahren kräftig pushen. 

Fälschungsschutz
Pharmig-Generalsekretär  
Jan Oliver Huber ist auch  
AMVO-Vorstand.
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